
Beim ersten Landessportfest für schwerstbehinderte Schüler am Jo-
hannes-Falk-Haus haben Lorenz (sitzend) und Hüseyin ihren Spaß.

Montag waren in der Turnhalle ein Rollstuhlparcours und diese Bewe-
gungslandschaft aufgebaut worden. Fotos: Ruth Matthes
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Tageskalender

BÜCHEREIEN

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Café Alte Werkstatt, Maschstraße
18, So. 10 bis 13 Uhr, 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
Treffpunkt AWO Schweicheln,
Am Kartel 32, So. 14.30 bis 17 Uhr
Treffpunkt Café.

VEREINE UND VERBÄNDE

Blaues Kreuz, Meierstraße 18, So.
18.30 Uhr Blaukreuztreff mit Gd..
SV Sundern, Sa. 9.30 Uhr Fahrrad-
Treff.

KINDER UND JUGENDLICHE
Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Sundern, Sa. 15 bis 17
Uhr Jungschar (6 bis 9 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, So. 14.30 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet.
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
So. 14 bis 19 Uhr Spieletreff.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, Sa. 15 bis 19 Uhr und
So. 15 bis 19 Uhr geöffnet. 

Gewinner der 
Shanty-Karten

Hiddenhausen (HK). Über je-
weils zwei Eintrittskarten für das
Konzert der Binnenschiffer am
Sonntag in der Aula der OPG kön-
nen sich folgende Gewinner unse-
rer Verlosung freuen: Willi Filges,
Herford, Ursula Steffen, Hidden-
hausen, Angela Sieker, Hidden-
hausen, Maria-Luise Möller, En-
ger-Besenkamp, und Christa Krug
aus Hiddenhausen. Die Karten lie-
gen an der Kasse bereit.

Stammtisch für 
Alt-Opel-Freunde
Hiddenhausen (HK). Der Alt-

Opel-Stammtisch Herford lädt
auch alle Hiddenhauser Auto-
freunde zu seinem nächsten Tref-
fen ein. Es beginnt am Samstag,
24. März, um 19 Uhr in Enger, in
der Gaststätte Zur Post, Antersiek
1. Nähere Informationen erhalten
Interessierte unter den Telefon-
nummern 0160/4998495 oder
0151/17511339.

»Mitfühlen ja, mitleiden nein«
Hans Rolfsmeier bietet Beratung für Angehörige von Süchtigen oder psychisch Kranken

 Von Ruth Matthes

Hiddenhausen (HK). Wenn ein
Familienmitglied süchtig oder
psychisch krank ist, kann das Aus-
wirkungen auf alle Angehörigen
haben. Sie in dieser Situation zu
begleiten, sieht Hans Rolfsmeier
als einen Schwerpunkt seiner
Arbeit. Seit kurzem ist er Teil der
Praxisgemeinschaft Bulthaup.

»Ich habe während meiner fast
zehnjährigen Tätigkeit als Sucht-
bereichsleiter in einer therapeuti-
schen Einrichtung für Süchtige
und psychisch Kranke immer wie-
der festgestellt, dass für die er-
krankten Menschen selbst viel ge-
tan wird, die Angehörigen aber oft
allein gelassen werden«, erzählt
der Heilpraktiker für Psychothera-
pie. Frage man Angehörige von
Menschen mit Erkrankungen wie
Demenz, Depression, Angststö-
rungen oder Sucht, was ihnen am
meisten fehle, dann höre man
meist die Antwort: Verständnis
und Information. »Wenn ich über

schen in Trennung, Trauer oder
andern schwierigen Situationen in
Anspruch nehmen können, setze
genau da an. »Mit den Betroffenen
betrachte ich zunächst die Situa-
tion, unterstütze sie dabei zu er-
kennen, wo die Probleme liegen
und eine Lösung zu finden«, er-
klärt er. Er möchte den Angehöri-
gen ermöglichen, eine neue Pers-
pektiven einzunehmen, alternati-
ve Verhaltensweisen zu erkennen
und zu erlernen. Sollte es nötig
sein, bietet er auch Gesprächs-
und Verhaltenstherapie an. 

Rolfsmeier betont, er wisse aus
eigener Erfahrung von den Nöten
eines Angehörigen. Seine private
Situation war vor Jahren für ihn
der Auslöser, sich auf ein ganz
neues Berufsfeld einzulassen. Der
heute 58-Jährige bildete sich be-
rufsbegleitend zum Gesundheits-,
Sucht- sowie Lebens- und Sozial-
berater fort und legte nach einem
Fernstudium die Prüfung zum
Heilpraktiker für Psychotherapie
ab. Zudem ließ er sich zum Perso-

nal- und Business-Coach ausbil-
den.

»Mitfühlen ja – mitleiden nein«,
ist sein Motto. Auch den Erkrank-
ten sei nicht damit geholfen, wenn
sich die Angehörigen aufopferten,
alle Verantwortung übernähmen
und schließlich selbst krank wür-
den. Selbstfürsorge sei hier ein
wichtiges Stichwort. »Denn gera-
de bei Sucht und psychischen Er-
krankungen kommt es immer
wieder zu Co-Abhängigkeiten. Die
Angehörigen vernachlässigen ihr
eigenes Leben«, erklärt Rolfsmei-
er. Nur wenn der Helfer neue Ver-
haltensweisen erlerne, bestünden
große Chancen, dass es auch zu
einer Veränderung beim Erkrank-
ten komme. 

»Ich begleite aber nicht nur An-
gehörige, sondern arbeite auf
Wunsch auch mit den Süchtigen
und psychisch Kranken selbst«,
betont der Heilpraktiker für Psy-
chotherapie. Wichtig sei in jedem
Fall, dass der Betroffene aus eige-
nem Antrieb komme.

die Krankheit, ihren Verlauf und
ihre Auswirkungen auf die Per-
sönlichkeit des geliebten Men-
schen nichts weiß, kann ich ihm
auch nicht richtig helfen«, weiß

Rolfsmeier. Psychische Krankhei-
ten seien leider immer noch ein
Tabu-Thema.

Sein lösungsorientiertes Coa-
ching-Angebot, das auch Men-

Hans Rolfsmeier, Heilpraktiker für Psychotherapie, ist in die Praxis
Bulthaup eingestiegen.  Foto: Ruth Matthes

Gottesdienste

EV. GOTTESDIENSTE

Stephanus Kirchengemeinde 
Eilshausen: So., 10 Uhr Gd. (P.
Pense). Do., 19 Uhr Andacht m.
Tischabendmahl (P. Pense). Fr., 10
Uhr Gd. m. Abendmahl (P.
Kretschmer). Sa., 31. März, 23 Uhr
Punkt-11-Stephanus-Osternacht 
(P. Pense und Punkt 11-Team). 
Hiddenhausen: So., 9.30 Uhr Fest-
Gd. zur goldenen und diamante-
nen Konfirmation m. Abendmahl
und Chören (P. Rottschäfer). Fr.,
9.30 Uhr Gd. m. Abendmahl und
Chor (P. Rottschäfer), 15 Uhr Pas-
sionsandacht (P. Rottschäfer).
Lippinghausen: So., 10 Uhr Kirch-
café, 10.45 Uhr Gd. (P. Kretschmer).
Fr., 10.45 Uhr Gd. m. Abendmahl
und Kirchenchor (P. Rottschäfer).
Oetinghausen: So., 10 Uhr gem.
Gd. in Eilshausen (P. Pense). Do., 15
Uhr Gd. (P. Brings). Fr., 15 Uhr Gd.
m. Abendmahl (P. Brings).
Schweicheln-Bermbeck: So., 10
Uhr Gd. (P. i. R. Tiemann). Fr., 10
Uhr Gd. m. Abendmahl und Kir-
chenchor (P. Baumann-Schulz).
Sundern: So., kein Gd., stattdes-
sen um 10 Uhr Gd. in Schweicheln
(P. i. R. Tiemann). Fr., kein Gd. in
Sundern, stattdessen um 10 Uhr
Gd. m. Abendmahl und Kirchen-
chor in Schweicheln (P. Baumann-
Schulz).
Haus Stephanus: Fr., 16 Uhr Gd.

KATH. GOTTESDIENSTE

Eilshausen: Sa., 17 Uhr Beichtgele-
genheit, 17.30 Uhr Vorabendmesse
m. Palmprozession, anschl. Ge-
meindetreff. Di., 15 Uhr Kreuzweg-
andacht, 16 Uhr Pfarrbüro. Do., 18
Uhr Abendmahlmesse. Fr., 10 Uhr
Kinderkreuzweg, 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie vom Leiden und Ster-
ben Jesu.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Lippinghausen, Bünder Straße
245: So., 9.30 Uhr Gd.; Fr., 9.30 Uhr
Gd.

Hiddenhausen

Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Anna Reich, 95 Jahre. 

Dabeisein ist alles
1. Landessportfest für Schwerstbehinderte im Johannes-Falk-Haus 

 Von Ruth Matthes

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Bisher haben die schwerstbe-
hinderten Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses immer nur die 
Erfolge der anderen bejubeln 
dürfen. Am Freitag standen sie 
erstmals selbst im Mittelpunkt 
und durften ihre Medaillen ent-
gegennehmen. 

Der stellvertretende Schulleiter
Wolfgang Röttgen verlieh allen
Teilnehmern des ersten Landes-
sportfestes für Schwerstbehinder-
te eine Auszeichnung. Alle 25
Klassen war gekommen, um an
der Siegerehrung teilzunehmen
und kräftig Applaus zu spenden.

Die Kinder und Jugendlichen im
Alter von sechs bis 24 Jahren hat-
ten in den vergangenen Tagen auf
der Bewegungslandschaft und
dem Rollstuhlparcours gezeigt,
dass auch sie sportlich sind. 

»Die schwer körperlich und
geistig behinderten Schüler, bei
uns ›Schwebis‹ genannt, hatten
gemeinsam mit ihren weniger ge-
handicapten Klassenkameraden
die Gelegenheit, über die weichen
Hindernisse zu krabbeln, in die

Schaukel aus Matten, Tüchern
und Seilen zu klettern und im
Rollstuhlparcours zu zeigen, was
sie können«, erklärt Peter Weber,
didaktischer Leiter der Förder-
schule mit Schwerpunkt Geistige
Entwicklung. 

 Barbara Kiel-Lachenmaier, die
als Physiotherapeutin das Sport-
fest begleitete, erzählt, dass auch
die nicht-schwerstbehinderten
Kinder viel Spaß an den Bewe-
gungsangeboten hatten. So kugel-
te sich Hüseyin mit Begeisterung
in einem Reifen durch die Halle
und »Fußgängerin« Michelle Röh-

reich kämpfte sich mit viel Elan
im Rollstuhl über die Rampe und
unter einem Hindernis hindurch.
»Neben der Bewegungsförderung
der Schwebis, war es eines unse-
rer Ziele, den Kindern, die sonst
nicht auf den Rollstuhl angewie-
sen am eigenen Leib zu zeigen,
wie es den Rolli-fahrenden Kame-
raden tagtäglich ergeht«, erklärt
Renate Raeder, die für die Schwe-
bi-Förderung zuständig ist. Alle
hätten begeistert mitgemacht und
sich auch gegenseitig geholfen. 

Anders als die anderen Landes-
sportfeste, an denen die Schüler

teilnehmen, trafen sich diesmal
nicht mehrere Schulen zum Wett-
streit. »Das wäre für die 61 Schwe-
bis eine zu hohe Belastung«, sagt
Weber. »Doch das Erfolgserlebnis
und die Wertschätzung, die sie bei
der Siegerehrung erhalten, wer-
den ihnen sehr gut tun.«

Zur speziellen Schwebi-Förde-
rung des Falk-Hauses gehören ein
regelmäßiges Musikangebot der
Logopäden, Schwimmen und
Sport auf dem Trampolin. Hinzu
kommen Entspannungsübungen
und eine Wahrnehmungsförde-
rung, die alle Sinne anspricht. 

Die »Fußgänger« Michelle Röhreich und Sami
Sehli erleben auf dem Parcours, wie anstren-
gend das Fahren eines Rollstuhls sein kann.

Lasse Ihrig gehört zu den Schülern, die vom
stellvertretenden Schulleiter Wolfgang Röttger
ausgezeichnet wurden.  Foto: Peter Weber

Spieltreff in 
Lippinghausen

Hiddenhausen (HK). Siedeln,
handeln und Königreiche aufbau-
en können die Besucher des Spiel-
treffs am Samstag, 24. März, in der
Lippinghauser Kirche, Mittel-
punktstraße 57. Ab 15 Uhr sind alle
Interessierten von drei bis 99 Jah-
ren eingeladen, gemeinsam Sied-
ler, Azul oder weitere zahlreiche
Klassiker zu spielen. Wer möchte,
kann auch später dazustoßen.

Tischabendmahl
an Gründonnerstag

Hiddenhausen (HK). Zu einem
Tischabendmahl in der Kirche
Sundern lädt die Stephanus-Kir-
chengemeinde für Donnerstag, 29.
März, um 19 Uhr ein. An diesem
Abend wird an das letzte Mahl Je-
su erinnert und ein liturgisches
Mahl miteinander gefeiert. Für
das gemeinsame Essen wird um
Anmeldung bis Dienstag, 27. März,
im Pfarrbüro Sundern, Telefon
05221/9619060, gebeten.

Osterfrühstück in 
Hiddenhausen

Hiddenhausen (HK). Die Ste-
phanusgemeinde im Ortsteil Hid-
denhausen lädt für Ostersonntag,
8 Uhr, zum Osterfrühstück in das
Gemeindehaus Neuer Weg ein.
Karten für das Osterfrühstück gibt
es bis zum 28. März bei Verena
Wilmsmann und Anke Schmidt.
Um 7 Uhr ist die Gemeinde zum
Frühgottesdienst in der Kirche
eingeladen. Um 9.30 Uhr beginnt
der Ostergottesdienst.


